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Errata 

Jahresbericht 2014 
AQ Austrla, Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung Austria 
Wien, Juni 2015 

Agentur für 
Qualitätssicherung 
und Akkreditierung 
Austria 

Bedauerlicherweise haben sich trotz intensiver Qualitätskontrollen Fehler eingeschlichen, für 
die wir uns entschuldigen. Wir bitten Sie folgende Korrekturen zu berücksichtigen: 

S. 18, Kap. 5.1.1, Z. 1: .u Änderungsanträge (statt 11) anhängig 

S. 18, Kap. 5.1.2, Z. 3: 1.S. Programmakkredltierungen (statt 16) abgeschlossen 

S. 19, Kap. 5.5, Z. 4: " ..... hinsichtlich des Mlndestumfangs des Studienangebots nicht 

erfüllte." 

S. 31, Kap. 13.1, Z. 1: 29 Erstanträge (statt 15) und 13 Änderungsanträge (statt 25) 

S. 34, Kap. 13.2.3, Z. 1: 15 Anträgen auf Programmakkreditierung (statt 16) 
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Vorwort 
Die AQ Austria legt den Tatigkeitsberlcht fur das Jahr 2014 vor und damit fur das zweite voll­

standige Kalenderjahr seit Aufnahme der Tatigkeit im Sommer 2012. Der Bericht zeIgt d Ie 

EnrwlCklung der Agentur, die auch i m  Berichtsjahr tei lweise noch vom Prozess der eu­

einrichtung der Agentur bestimmt war, aber mit der internationalen Anerkennung durch 

die Bestatlgung der VoIlm ItglIedschaft bel der European AssoClaIion for Qualiry Assurance 

in Higher Educarion (ENQA) u nd die Aufnahme i n  das Europaische Regisler der Qualilalssi 

cherungsagenluren (EQAR) das Erreichen weiterer zentraler wegmarken brachte. Auch das 

BeriChtsjah r  war d u rch die WeiterentwIcklung der Qualltatsslcheru ngsverfahren gekenn­

zeIChnet. Unter Beachtung des gesetzlIchen Auftrags der sektorenubergreifend eInheit­

lichen Gestaltung von Standards began n  dIe AQ Austria damit .  d ie Qualitatssicheru ngsver­

fahren don, wo die sin nvoll erscheint, auf Besonderheiten einzelner Hochschuhypen oder 

Begutachtu ngsgegenstande au zurichten, um den Nutzen fur die Hochschulen zu erhohen. 

Im Jahr 2014 wurden der noch ju ngen Agentur zudem weitere Aufgaben li be rtragen, unter 

anderem indem sie per Gesetz die Zustand igkeit fur die Meldung auslandischer Studien In 

Österreich erhIelt. In den Kernau fgaben der AQ Austria, der Durchfuhrung von Qualitatssl­

cheru ngsverfahren und der Beratung zu Fragen der Qualitatssicheru ng, war das Berichtsja hr 

von einem erheblichen Ansueg der Verfa h ren gekennzeichnet, was d ie dynamische Ent­

wicklung des österreIchischen I lochschu lsystcms WIderspIegelt. Erfreulich Ist, In welchem 

Umfang dIe Expenise der noch Jungen Agentur national und international nachgefragt 

wird ,  und dies in sehr unterschiedlichen Feldern. So wurde da Know-How der Agentur in 

der Entwicklung und Weiterenrwicklung von Qualitatssicheru ngsverfahren sowohl von der 

politischen Ebene nachgefragt als auch von ausland ischen Agenturen. In verschiedenen 

PrOjekten und Vorhaben konnte d ie AQ Austria ihre Expenise uber7eugend nachweisen. 

Univ.-Prof.'n Dr.in Anke Hanf! (Prasldenun der AQ Austria) 
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1 Aufgabe n u n d Selbst­
ve rständ n i s d e r  AQ Aust r i a  
Die AQ Austria wurde im Zusammenhang mit einer grund legenden Reform der externen 

Qualitatssicherung im ö terreichischen Hochschulsystem durch das Hochschul-Qualitats­

sicherungsgesetz als Zusammenschluss der drei vormal igen 0 terreichischen Qual i tatssl­

cherungsagenturen gegrundet und nahm im Jahr 2012 seine Tatlgkeit auf. 

Als nationale Qualitatssicheru ngsagentur ist d ie AQ Austria gemaß gesetzlichem Auftrag 

fur samtliche tertiare Bi ldungseinrichtu ngen (öffentliche Un iversitaten. Fachhochschulen. 

Privatul1lversitaten. mit Ausnahme der Padagogischen Hochschulen. des IST Austria 

und der Philosoph isch-Theologischen Hochschulen) in Österreich zustandig und 

besitzt ein gesetzlich geregeltes breites Spekt rum an Aufgaben ,m Bereich der externen 

Qua l itatssicheru ng: 

I. Entwicklung und Durchfuhrung externer Qual itatssicheru ngsverfahren. jeden­

falls Audit- und Akkredltierungsverfahren. nach nationalen und internationalen 

Standards; 

2. Akkredltlerung von hochschul ischen Bi ldungseinnchtungen und Studien (d. h. 

Fachhochschulen und deren Studienprogramme sOWie Privatuniversitaten u nd deren 

Studien). 

3. Berichte an den Nationalrat im Wege der zustandigen Bundesministerin oder des 

zu tand lgen Bundesmi nisters; 

4. Veroffentl ichung der Ergebn isberichte der Qualitatssicheru ngsverfahren; 

5. kontinuierliche begleitende Aufsicht akkreditierter hochschulischer Bildu ngsein­

richt u ngen und Studien hi nsichtlich der Akkred itieru ngsvoraussetzungen; 

6. Aufgaben gemaß den Best immungen des Fachhochschul-Studiengesetzes (FIiStG) 

u nd des Privatun,,'ersitatengesetzes (PUG); 

7. Zertlfizlerung von Bildungseinrichtungen nach Audit (d. h .  öffentl iche Un iversItaten 

und Fachhochschul-Erhalter); 

8. Durchfuhrung von Studien und Systemanalysen. Evalu ierungen und Projekten; 

9. I n formation u nd Beratung zu Fragen der Qual ItatssICherung und 

Qual i tatsentwicklung; 

10. In ternationale Zusammenarbeit i m  Bereich der Quahtatssicherung. 

Die Organe der AQ Austria. deren Zuständigkeiten und Zusam mensetzung sind gesetzlich 

im I IS-QSG festgelegt. Das Gesetz folgt dabei dem Prinzip der Verknupfung von u nabhan­

giger Expertise und Stakeholderbetei l igung mit einer starken internationalen Komponente. 

Dieses Kennzeichen der AQ Austna wirkt strukturbildend auf  d ie Aufbauorga nisatIon. 

Das Board ist das zentrale unabhangige und weisungsfreie Entscheidu ngsorgan der 

Agentur. Diesem Expertinnen- u nd Expertengremium obl iegen i nsbesondere al le Entschei­

du ngen zu Akkredit lerungen und Zertifizierungen. Beschlusse uber Verfahrensrichtl i n ien 
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und -standards, Aufsichtsfunktionen gegenüber akkreditierten Bildu ngsein richtungen 

in Österreich, die Veröffentlichu ng von Ergebnissen der Qual i tätssicheru ngsverfahren 

sowie die Organisation der Geschäftsstelle. Durch d ie unterschiedlichen Typen von Quali­

tätssicheru ngsverfahren besitzt das Board sowohl hoheitliche als auch nicht-hoheitliche 

Kompetenzen. 

Die relevanten I nteressengruppen sind in der Generalversa mmlung vertreten,  deren wich­

tigste Aufgabe die Nominierung von zehn der i nsgesamt vierzehn Mitglieder des Boards ist. 

Im fünfköpfigen Kuratorium, das aus der Generalversamml ung gewählt wird, si nd jeden fa I ls 

die drei Hochschulsektoren vertreten u nd außerdem die ubrigen I nteressenträger. Das Kura­

torium hat in erster Linie beratende Funktionen bei der Gesta ltung von QualitätssiCherungs­

verfahren und der operativen Tätigkeit der Agentur. Dadurch besitzen die Hochschulen, die 

Studierenden und weitere Interessengruppen Möglichkeiten der Mitgestaltu ng; sie haben 

jedoch keinerlei Entscheidungskompetenzen i n  der Ausgestaltung von Qualitätssicherungs­

verfahren und bei Entscheidu ngen über deren Ergebnisse. Diese l iegen alleine beim Board. 

Das Selbstverständnis der AQ Austria, die Grund lage für ihre Arbeit, hat die Agentur in einem 

M ission Statement zusammengefasst, welches auf den folgenden Prinzipien beruht: 

Hochschulen t ragen die Hauptveranrwortung für die Qualität in  allen ihren leistu ngsbe­

reichen und fü r die Qual irätssicherung und -enrwicklu ng. 

Die AQ Austria versteht ihre Verfah ren als Erganzung zur hochschulinrernen Qual i tätssi­

cherung und orient iert sie an den selbstgesteckten Zielen der Hochschule. Sie ist in  ihrer 

Tätigkeit u nabhängig und weisungsfrei. Entscheidungen in Qual itätssicheru ngsver­

fahren werden ausschließlich nach Qualitätsges ichtspunkten getroffen. 

Die Durchführung von Qualitätssicherungsverfahren orientiert sich an internatio­

nalen Maßstäben der guten Praxis, vor allem an den Srandards and Guidelines Jor Qualiry 

Assurance in rhe European Higller Educarion Area (ESG). 

Gru ndlage fü r die Entwickl ung von Verfah rensregel n und Standards oder Kriterien ist 

d ie Zusammena rbeit mit den Hochschulen und anderen I nteressenr rägern. 

Mit  den Eckpfeilern Hochschulautonomie, Entwicklu ngsorientierung, Internationalität und 

Beteiligung der In teressent räger legt d ie AQ Austria das Fundament für eine zeitgemäße 

Ausgestaltung der externen Qua I itätssicherung i m  österreich ischen Hochschulsystem. 
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2 Aufba u d e r  AQ Aust r i a : 
E rfolg re iche i n te r n at iona  le 
A n e rke n n u n g 
Die AQ Austria versteht sich als nationale Agentur mit internat ionalem Profil. Dies druckt 

sich nicht nur in der internationalen Orientierung der Qual itatssicheru ngsverfah ren u nd 

dem internat ionalen E ngagement der Agentur aus. Auch die Zusam mensetzung von Board 

und Geschaftsstelle zeigt, welchen Stellenwert internationale Expertise fur die Arbeit der 

Agentur genießt. Die AQ Austria ist davon uberzeugt, dass durch die internationale Ausge­

staltung I hrer Verfahren eIn unmittelbarer Mehrwert fur die osterreichischen Hochschulen 

und i h re wellerentWIcklung erzielt wird. Im Eu ropalschen Hochschulraum des jah res 2014 

ist dIe Profiherung a ls  international tat ige Agentur n Icht nur i n  methodIscher H i nSICht 

wiChtig. Die Entwicklung der letzten Jahre zeigt, dass d ie internationale Anerkennung der 

nationalen Qualitatssicheru ngsverfahren immer größere Bedeutung für die internationale 

Anerkennung von Hochschulabschlüssen und die internationale Reputation der Hoch­

schulen erhielt. Die AQ Austria fuhlt sich daher als nationale Qualit<lrssicheru ngsagentur 

verpnichtet, hierzu emen Beitrag zu leisten. 

Unverzughch nach Aufnahme der TatigkclI setzte die AQ Austria daher Schrille zur Po It l­

onierung und Anerkennung auf europaischer u nd internat ionaler Ebene. Von zentraler 

Bedeutung hierfur ist eine erfolgreiche Internationale externe Begutachtung durch die 

E QA, mit der die korrekte Anwendung der Srandards and GUldellnes !or Qualiry Assurance in 

ehe European Higher EducQClon Area (ESG) bestatlgt WIrd, und die Vorbedingung fur die Voll­

mitgl iedschaft in der ENQA und die Aufnahme in das europaische Register EQAR ist. 

achdem die AQ Austria bereits im Fruhjahr 20 1 3  mit  den Vorbereitu ngen auf die externe 

Begutachtung begonnen hatte, fand im Februar 2014 em Vor-Ort-Besuch durch die interna­

tionalen Gutachtennnen und Gutachter statt und am 18. JUnI 2014 bestatJgte schl ießlich das 

ENQA-Board aufgrund des positiven Gutachtens formal d ie Voll mitgliedschaft der Agentur. 

Die AQ Austria hat damit als erste europaische Qualitatssicheru ngsagentur, dIe aus dem 

Zusammenschluss mehrerer Agenturen hervorgegangen ist, die Herausforderung eIner 

internationalen Begutachtung so kurz nach i h rer Grundung erfolgreich gemeIstert. 

Am 28./29. November 2014 erfolgte dann d ie Aufnahme in das europaische RegIster der 

Qual itatssicheru ngsagentur EQAR. Mit diesen beiden Entscheidungen ist es der AQ Austria 

bereits i n nerhalb von zwei jahren nach Aufnahme der operativen Tatigkeit gelungen, i h re 

Anerkennung I m  europalschen Hochschulraum abzuschlIeßen. 
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2,1 E rgebn isse d e r  i nternat iona l en  

Begutach tung  

E rfreut zeigt sich die AQ Aust ria uber das positive E rgebnis und die Beurtei lungen durch die 

internationalen Expert i n nen und Experten: 

"li is evident, both from the (self-evaluation) report and this report, that AQ Austria 

is commined 10 the conti nuous I mprovement of its own processes and operates 

,n a manner consistent with good International and European practice, includ lng 

the European Standards and Guidelines for Qualiry Assurance In the European Higher 

Educarion Area, and has made progress i n  refin ing its operations since its establ ish­

ment in 2011:' 

I n  der positiven Beurteilung liegt nicht nur eine Bestatlgung der grundsatzlichen Aus­

riChtung der Qualitatssicherung im österreich ischen lIochsch u l raum - auch das Selbstver­

standnis der Agentur, die Ausrichtung ihrer Verfahren und ihre operative Tatigkeit wurden 

von den Gutachterinnen und Gutachtern gelobt. Als besonderer Erfolg sind dabei d ie E i n­

schatzungen zu werten, die Agentur weise ein hohes Maß an nationaler und Internationaler 

Expertise auf, sei europalsch und I nternational ausgerichtet und fordere d ie Entwicklung 

einer Qualitatskultur in den Hochschulen, 

Da die Agentur die externe Begutachtung von Beginn an nicht nur um der Beschein igung 

Wil len betrieb, sondern die Expertise der internationalen ExpertInnen und Experten nutzen 

mochte, um zu einem fruhen Zeitpunkt in ihrer Entwicklung IIl nwelse zu Grundlagen 

und AusriChtung der Agentur und ihrer Tatigkeit zu erhalten, begrußte die AQ Austria aus­

drucklich die real istische und faire Beurteilung, die auch lIerausforderungen und Hand­

lungsbedarf benannte. 

Von besonderer Bedeutung sind zwei Herausforderungen, die die grundsatzliche Aus­

nchtu ng der QualitatsslCherung In Österreich betreffen: 

"A blg challenge for AQ Austrla I n  the near future wil l  be the im plementation of audll 

processes in the u niversity of applied sciences seclOr, wh ich enters into the audit 

scheme after a single successful inst itutional reaccred itation. The validity of the 

accreditation status is l i n ked to the positive result of audits, in  contrast to audits 

of public un iversities for which a negative result has an undefined consequence, 

implying that a greater level of compliance-oriented behaviour by universities of 

applied sciences is l i kely 10 occur In audits, which means that the original objective o f  

audits has been changed a n d  t h l s  Issue deserves crit lcal re-thlnki ng." 

Da sich d iese Beurteilung mit  den Erfahrungen der Agentur i n  den ersten Auditverfahren 

deckt, sieht die Agentur einen erheblIChen Handlungsbedarf, um d ie Audllverfahren an 

Fachhochschulen ihrem Zweck entsprechend durchfuhren zu können und zu verhindern, 

dass die Entwicklu ngsonentierung der Audlls verloren geht, indem sie von den Fachhoch­

schulen als Variante von Akkredi tierungsverfahren verstanden werden. 
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Als zweite grundlegende Kritik fuhren die Gutachterinnen und Gutachter die fehlende Mög­

lichkeit an, erstmal ige Akkredit ierungen unter Aunagen aussprechen zu können: 

"'Du ring the site visit,  the Panel discussed extensively the importance of having the 

option of in itial accred itation subjecr to condit ions. The Panel su pports the in i t iative 

of AQ Austria - in function of qual i ty improvement - for changing legislation Wilh the 

pu rpose of introducing ini t ia l  accreditation subject to condit ions."' 

Auch diese Beurteilung kann kaum überraschen. Es besteht offensichtlich eine breite Über­

einst immung h i nsichtlich der Forderung nach Ei nführung des I nstruments der Aunage bei 

Erstakkred itierungen. Die ersten Erfahru ngen mit diesem Instrument in der institut ionellen 

Reakkred itierung im Privatu niversi tätensektor zeigen deutlich, dass d ieses I nstru ment 

geeignet ist, um die als erforderlich angesehenen Veränderu ngsprozesse verbindl ich in 

Gang zu setzen. 

Ergänzt um eine Reihe kleinerer Empfehlungen bietet das Gutachten eine sehr gute 

Gru ndlage für die Weiterentwicklung der Verfahren der Agentur u nd des gesamten Systems 

der Qualitälssicherung in Österreich. 
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3 Au sgestalt u n g  u n d 
We ite re ntwicklu n g  d e r  
Q u a  I i täts s icheru  n gsve rfa h re n 
I m  Berlchtszenrau m  spielten die Ausgestaltung und Weiterentwicklung der Qual l tatsslche­

ru ngsverfahren eine zentrale Rolle 10 der Arbeit der AQ Austria. Dabei nutzte die Agentu r  

erste Erfahru ngen z u r  Vereinfachung der Verfah rensregeln u n d  began n  außerdem m i t  der 

Weiterentwicklung der Verfahren. Unter Beachtung des gesetzlichen Auft rags der sekto­

renubergrelfenden elOheitlichen Gestaltung von Standards ist die AQ Austria bemuht, die 

Qualltatssicherungsverfahren dort wo dies Sinnvoll erscheint auf Besonderheiten einzelner 

Ilochschul typen oder SpeZifika von Hochschulen und Studien aUSZUrichten, um den utzen 

fur die Hochschulen zu erhohen 

3-1 Akk red i t i e rung  von Fac h hochsch u l­
Bache lorstud i engä nge n  i m  Bere i ch  der  
Gesu n d h e itsberufe 

FachhochsChulstud iengange, die fur Gesu ndhelt�berufe ausbilden, unterl iegen neben hoch­

schu l rechtlIChen auch gesundheItsrechtlIchen Besllmmu ngen. Daher hat die AQ Austria bel 

Akkredilierungsverfahren 10 diesem Bereich zur Prufung der EI nhaltung gesu ndheitsrecht­

lIcher MlOdestanforderungen Jeweils zwei Sachverstandige des BundesminIsterIums fur 

Gesundheit (BMG-SV) beiZUZiehen Aufgrund der eu regel ung der Akkredltierung Im Fach­

hochschulseklOr durch das HS-QSG, die u.a mit dem wegfal l  der Reakkred ltlerung auch die 

Wiederholte E Inbindung des BMG-SV abschaffte, waren auch eine euordnung der QualI­

tatssicherung und eine Abklarung der Form der EI nbIOdung der Sachverstandigen des BMG 

In d ie Qualltatssicherung der Fachhochschulstudiengange erforderl ich.  

Zwecks Ausgestaltung dieser Beteil igung wurde eine Steuerungsgruppe ei ngerichtet, In  der 

Sich Vert reterInnen und Vertretern des BundesminIsterIums fur Gesundheit, des BundesmI­

nisterIum fur Wissenschaft, Forschung u nd Wirt chaft, der Fachhochschul konferen7 und 

der AQ Austrla, koord i n iert von der Gesu ndheit Österreich GmbH (GÖG), zwei Jahre lang uber 

die EntWicklung der gesu ndheItsrechtlIchen Qualltatssicherung in Abst i m mung mit hoch­

schulrechtlicher Qual i tatsslcherung verstandlgt haben Diese Steuerungsgruppe hat Ende 

2014 ihre diesbezugliche Tatigkelt abgeschlossen und das neue Verfahren sieht wie folgt aus: 

[s gibt einen Pool der Sachverstand lgen des BMG, aus dem die AQ Austrla fur dle Jewei­

ligen Verfahren achverständige auswahlen kann, ohne vorher wie bislang fur jedes 

Verfahren einzeln um Nominierung der Sachverstandigen von Seiten des BMG ansuchen 

zu mussen Die Fachhochschulen können bel geplanten curricularen Anderungen und 

Fragen Sachverstandige dieser liste beiZiehen 
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Voraussetzung fur d ie Aufnahme in diesen Pool ISt, dass die auf Ba is I h rer Qualifikation 

in den entsprechenden Gesundheitsberufen und i h rer  meh rjah rigen hochschulischen 

und/oder berufspraktischen Erfahrung vom BMG nom i n ierten Personen ein elnta-

giges Vorbereitungsseminar besuchen. 2014 fanden zwei Vorbereitungsseminare fu r 

BMG-Sachverstand ige in der AQ Austria statt, wO Venreter innen u nd Vertreter der GÖG, 

des BMG und der AQ Austria mit den I nteressentinnen und Interessenten Rechtsgrund­

lagen, Rolle und Selbstverstandnis, Kriterien und Indikatoren sowie das Verfassen von 

Gutachten d iskutierten. 

Es hegt nunmehr ein öffentlich verfugbarer Leitfaden fur BMG-Sachverstandige vor, 

der die Veranrwortlichkelten der an den Akkreditieru ngsverfahren betei ligten Partner 

und die einzelnen Verfahrensschntte beschreibt und als Orientierung fur samtliche 

Interessengruppen gelten soll. Weiters l iegt fu r jede FH-Ausbildu ngsverordnung etne 

Aunistung der erforderlichen bzw. moglichen Nachweise und Mt ndestanforderungen 

vor, die von den Sachverstandigen selbst, aber auch den Fachhochschulen und der 

AQ Austria genutzt werden konnen 

Die AQ Austna begrüßt an dem mit  Ihrer H i l fe entwickelten Verfah ren zur Akkredit ierung 

von Studiengangen der Gesundhelts- und Krankenpnege die effektive Ausgestaltung der 

gesetzlich erforderlichen Beteiligung des Bu ndesgesundheitsmin isteriums vor allem 

deshalb, weil dadurch eine Uberfrachtung der Akkredltieru ngsverfahren verm ieden werden 

konnte. 

3-2 Q u a l i ty Aud its 

lIinslchtlich der Analyse und weiterentwicklung der Auditverfahren ist die fuh rende Rolle 

der AQ Austria im Qualiry Audie NeeIVork (QAN) hervorzuheben. Dieses Netzwerk dient vor 

allem dem Austausch u nd dem gegenseitigen Lernen von methodischen und hochschul po­

l i tischen F ragen im Ilinblick auf das Audit. Im Berichtszeitraum publizierte die AQ Austria 

die Ergebnisse einer unter i h rer Leitung durchgefu h rten Untersuchung zu den aktuellen 

Entwicklungen im Bereich des Audits im Europaischen Hochschulraum.  Fur die praktische 

Durchfuhrung des Audits und die Weiterentwicklung des Verfahrens ergaben sich aus der 

Diskussionen mit den betei l igten Agenturen ErkenntllIsse insbesondere zu m Umgang mit 

Hochschulen, deren Qualitatsma nagementsystem unterschied l ich weit enrwickelt ist ,  zur 

Verwendung von E rgebnissen, zu Konsequenzen aus den Verfahren und zur Möglichkeit, 

d ie Arbeitsbelastung der Hochschulen fu r Qual i tatssicheru ngsverfahren in einem guten 

Rahmen zu bewahren. 

3-3 Q u a l i ty Aud it  a n  Kunsthochsc h u len: 
Koo perat ion vo n AQ Austr ia  u nd EQ-Arts 

I m  Jahr 2014 begrundete die AQ Austria eine Zusammenarbeit m i t  Enhanclng Qualiry in 

ehe Ares (EQ-Arts) zur Durchfuhrung von Auditverfahren an Kunsthochschulen. EQ-Arts 

Ist eine In i tiative von The European League 01 InSllluees 01 ehe Ares (ELlA), des Europaischen 

1 1  
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Spi tzenverbandes von Kunsthochschulen. der bereits seit vielen Jahren Qualitatsslche­

rungsverfahren an kunstlerischen Hochschulen in ganz Europa durchfuhrt. 

Die beiden Organ isationen vereinbarten eine Kooperation zur Durchfuhrung von Auditver­

fahren an Kunsthochschulen im deutschsprach igen Raum. da sie gleiche Ansatze der Quali­

tatssicherung vertreten und nach denselben PrinZIpien arbeiten: Externe Quaillatssicherung 

soll Hochschulen bei I h rer Entwicklung unterstutzen und starken. mcht aber belasten oder 

einschranken. Die Verantwortung fur die Qualitat Ihrer leistungen l iegt bei den Hoch­

schulen selbst und wi rd n icht durch Verfah ren externer Qual itatsslcherung generiert. 

In dieser Kooperation verbindet sich d ie langjahrige Erfahrung der AQ Austna Im Bereich des 

Audits mit der spezifischen Expertise von EQ-Arts in der Quahtatsslcherung an Kunsthoch­

schulen und schafft so in allen Schrinen des Audits einen Mehrwert: I nsbesondere zeichnet 

sich das Audit durch die gemeinsame Auswahl und Vorbereitung der Gutachterinnen und 

Gutachter aus. sowie durch die Behandlung von speZifischen Themen. die fur das interne 

Qualitatsmanagement an Kunsthochschulen von besonderer Relevanz si nd. 

I n  einer gemeinsamen I n formallonsveranstaltung im Dezember 20 1 4  stellten die AQ Austria 

und EQ-Arts das gemeinsame Audit den I nteressierten Tei l nehmerinnen und Tei l nehmern 

von kunstlerischen Hochschulen aus Österreich und Deutschland vor und d iskutierten mit  

i h nen uber ihre Erwartungen an externe Qualitatssicherung und Erfordernisse des Internen 

Qualitatsmanagements an Kunsthochschulen. 

3-4 Ve re i nfac h u n g der  Be h a n d l u n g  von 
Ant rägen z u r  Änderu ng der  St ud i enp l atzza h l e n  
i m  FH-Se ktor 

Da gemaß Fachhochschulstudiengesetz die Studienplatzzahl Gegenstand der Akkredi­

tierungsentscheidung ist. erfordert jede d iesbezugl iche Veranderung eine Befassung des 

Boards der AQ Austria. In seiner 18. Sitzung hat das Board beschlossen. eine Rolle auf den 

quali tatsrelevanten Aspekt von Veranderu ngen der Studienplatzzahlen zu konzentrieren 

und die sachfremde Befassung der AQ Austria so weit als möglich zu besch ranken. Fach­

hochschulen erhalten d ie entsprechenden Genehm igungen in einem verkurzten Verfahren. 

Das Board verfolgt anschließend die Entwicklung der Studienplatzzahlen auf der Grundlage 

der Jahresberichte. Nur  wenn sich qualitatsrelevante Fragen hi nsichtlich der Ausstattung 

ergeben. wird d ie AQ Austria aktiv und holt Erlauterungen ein. Mit dieser Verfahrensweise 

konnte die AQ Austria den Aufwand auf das aus der Perspektive der Qualitatssicherung rele­

vante Maß reduzieren. 
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3.5 Red u kt ion  der  Ve rfa h renskosten 

Aufgrund ei ner Uberpru fung des tatsäch l ichen Verfahrensaufwands i n  Audirverfahren 

beschloss das Board in seiner 21. Sitzung eine Reduktion der verfahrenspauschalen fur 

Auditverfahren um 1 5%. 

3-6 Akkred i t i e ru ng vo n i m  Aus l and  a nge botenen  
Stud i engä n gen  

Das Angebot von Studiengangen i m  Ausland oder die Grundung von Dependancen i m  

Ausland sind zwar nicht mehr ganz neue Phanomene. gewi n nen jedoch in j ungster Zeit 

wegen steigender Zahlen in Österreich und dem gesamten Europaischen Hochschulraum 

an Bedeutung. Fur I IOchschulen bedeutet diese Art des i nternationalen E ngagements neue 

lIerausforderungen: Beabsichtigt eine österreich ische lIochschule einen Studiengang im 

Ausland anzubIeten. so ist  es fur s ie nicht i m mer leicht herauszufinden. welche Regeln  

der Qual i tatssicherung relevant sind. Gelten dieselben Regeln wie fur  d ie i m  eigenen Land 

durchgefuhrten Studiengange? Gelten die Regel n des Landes, In dem d Ie Hochschule den 

StudIengang a nbIetet? Gi l t  eIne Kombination aus beidem? Trotz des seit einiger Zeit steI­

genden Internationalen Engagements oSlerrelchlscher lIochschulen ist die teilweIse beste­

hende Unslcherhen lypisch fur beinahe den gesamten Eu ropaischen Hochschul rau m .  

Da das Angebot osterrelch ischer Stud ienga nge Im Ausland ein noch Ju nges Phanomen Ist 

und die vormal igen Qualnatssicheru ngsverfahren In den d rei Tellsektoren des osterreichI­

schen lIochschulsystems unterschied l ich waren. vera nstaltete dIe AQ Austria im Juni 2014 

ein Semi nar. In dem d Ie internationalen Entwicklu ngen im Bereich der Qual itatssicherung 

grenzubcrschreitcndcr Bildu ngsangebote vorgestellt und ihre lIerausforderungen fur die 

ö terreichischen Hochschulen erörtert wurden. 

Ausga ngspunkt fur die Definition von besonderen Anforderungen an die Qualitatssicherung 

grenzuberschrenender BIldungsangebote ist nOlwend igerwelse die Erkenntnis, dass es sich 

bei transnatIonalen BIldungsangebolen nicht nur u m  dIe dIslozierte Durchfuhrung des­

selben Angebotes, etwa desselben Studiengangs. handclt. Vielmehr geht es darum zu prufen. 

ob SICh dieses Curriculum unter anderen Rahmenbedingu ngen real isieren lasst. Dabci 

gilt es vor allem. Unterschiede in Bi ldungs- und Wissenschaftstradnionen zu berucksich­

tlgen. DIes betrtfft Lern- und Lehrtraditionen, Bedeutung von PraxIsphasen und Forschu ng, 

TradItionen im Prufungswesen und in der Benotung, Bedeutung von Kompetenzen WIe 

Fuhru ngskompetenz. Problemlösung, Gruppenarbeit, Kommunikation, I n novation, kri­

tisches Denken u nd Unternehmergeist in  den Qual ifikationszielen. Als Ergebnis des Work­

shops wird die Berucksichtigung dieser besonderen Iierausforderungen in die fur das Jahr 

2015 geplante Uberarbeitung der verfahrensregeln fur d Ie Qualitatssicheru ngsverfahren 

ei nOleßen. 

'3 
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3-7 Dua les Stud i u m  

Duale Studiengänge stellen besondere Herausforderungen für die interne und externe 

Qual itätssicherung an Hochschulen dar. Aus diesem Grund haI die AQ Austria das Thema 

in ihrer jahrestagung 1014 im Rahmen eines Diskussionsforums aufgegriffen. Angeregt 

durch diesen Erfahru ngsaustausch wurde Ende des jahres 1014 auf I niliative von drei Fach· 

hochschulen und unter Beteiligung der AQ Austria d ie Plall!orm Duales Srudium Österreich 

gegründet. 

Bestehende duale StUd iengä nge in Österreich zeichnen sich durch die Abfolge von mehrma­

ligen Theorie- und Praxisphasen aus. wobei die integration der beiden Lernorte Hochschule 

und Unternehmen zentral ist lind darüber ein spezifisches Qual i fi kationsprofil erreicht 

wird. Bis vor einem jahr wurden nur an der FH jOANNEUM duale Studiengänge a ngeboren. 

2014 führte die AQ Austria erstmals ein Akkred itierungsverfahren eines dual organ isierten 

Bachelorstudiengangs an der FH Vorarlberg durch. 

Die Plall!orm Duales 5rudium Ösrerreich beschäftigt sich mit den besonderen Fragestel­

lu ngen und Herausforderungen dualer Stud iengänge. E i n  erstes Treffen der Plarrform fand 

a m  17. Dezember 2014 in Linz statl. Teilnehmerinnen und Tei l nehmer waren drei österrei­

ch ische Fachhochsch u len, die duale StUd iengänge anbieten bzw. aktuell zur  Akkredit ierung 

ei ngereiCht haben (FH jOA N N EUM, FH Vorarlberg und FH St. Pölten) sowie Vert reterinnen 

und Vertreter der AQ Austria und der Unternehmensberatung 3S. in vierteljährlich stanfin·  

denden Treffen sollen fortan Themen von gemeinsamem interesse behandelt werden. Die 

AQ Austria begrüßt diese Möglichkeit des Austausches mit den 1I0chschulen und betei ligt 

siCh an der Plarrform mit dem interesse der Weiterentwicklung und spezifischen Ausge­

staltu ng der Qual i tätssicherung dualer Stud iengänge in Österreich. 
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3-8 E u ropean  Approach for Qua l i ty Ass u ra nce of 
Jo i nt Progra m m es 

I m  Berichtszeitraum beteiligte sich d i e  AQ Austria an der Entwicklung des European 

Approach/or Qua/iry Assurance ofjoine Programmes. Die M i n isterinnen und M i n ister der Mit­

gliedsstaaten des Europäischen Hochschulraums verständigten sich auf der BOlogna-Mi­

n isterkonferenz in Buka rest darauf, für Joi nt  Programmes ein eigenständiges Qualitätssi­

cheru ngsverfahren zu entwickel n ,  das es den Hochschulen erleichtern soll, gemeinsame 

Studiengange einzurichten. In vielen Fällen stellen nationale Best immungen fur die Geneh­

migung von Studiengä ngen kaum überwindbare Hürden für die E inrichtung solcher Stu­

diengange dar, vor al lem, da es sich um Best im mungen formaler atur handelt, die wenig 

oder keinen Bezug zur Qual ität der Stud iengange haben. I ndem sich das neue Verfahren aus­

schließlich auf im Rahmen des Bologna-Prozesses verei nbarte europaische Standards, wie 

die Berücksichtigung des Qual ifikationsrahmens fur den Europäischen Hochschulraum, die 

Anwendung des ECTS, des Diploma Supplements und der ESG bezieht, entsteht ein eigen­

ständiges europäisches Qualitätssicheru ngsverfahren, mit  dem die Mi nisterinnen und 

M i n ister die Ei nfuhrung von Joint Degrees unterstützen wollen. Nach der verabschiedung 

des neuen Verfahrens auf der Bologna-Ministerkonferenz in Yerewan 20lS wird die 

AQ Austria mit  der Umsetzung in Österreich beginnen. 

3-9 Ce rt ificate fo r Q u a l i ty i n  
I nternat io n a l i sa t ion  (CeQu I nt) 

Ebenfa l ls der Weiterentwicklung von Qual itatssicheru ngsverfahren galt das Engagement der 

AQ Austria im Projekt CeQulnt, das die Entwicklung ei nes Qualitätslabels der Internationa li­

sierung von Hochschulen zum Gegenstand hat. 

'5 
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4 Ne u e  Aufgabe n:  Meld u n g 
a u slän d i sch e r  St u d i e n  u n d 
A k k red i t i e r u n g  von PhD-St u d i e n­
gän ge n  a n  d e r  Don a u-Un i ve rs i tät 
Krem s 
Bereits in der Endphase des Aufbaus der AQ Austria übertrug der Gesetzgeber der Agentur 

zwei zusätzliche Au fgaben. die aus Novellen des DUK-Gesetzes und des HS-QSG resultieren. 

4.1 Me l d u ng a u s l ä n d i scher Studien 

I m  Sommer 2014 nahm der Nationalrat eine Reform der bis dahin durchzuführenden Regis­

trierung der Studiengänge. die von ausländischen Hochschulen in Österreich angeboten 

werden. vor. Die Änderung des § 27 (HS-QSG) umfasst drei wesentl iche Aspekte: 

I. Die Studiengänge werden nicht mehr registriert; sie sind aber zu melden. 

2. Zuständig für das Verfah ren der Meldung ist die AQ Austria. n icht mehr das BMWFW 

3. Ausländische Hochschulen, die den entsprechenden Studiengang in Kooperation 

mit einer ästerreichischen Bildu ngseinrichtung anbieten. müssen gemäß § 27 Abs 5 

HS-QSG ei ne Bestätigung der AQ Austria vorlegen. "mit  der sichergestellt wi rd. dass 

die an der ästerreichischen Bildungsei n richtung angebotenen Leistungen bzw. 

Anteile an den ausländischen Studien internationalen akademischen Standards ent­

sprechen." Diese Bestätigung wi rd auf der Gru ndlage einer Evaluierung nach i nter­

nationalen Standa rds durch die AQ Austria ausgestellt. Das Gesetz sieht für die zum 

Zeitpunkt des Inkra fttretens registrierten Studiengänge vor. dass die Bestätigungen 

gemäß § 27 Abs 5 fur gegebenenfalls involvierte ästerreichische Bildungseinrich­

tu ngen als Kooperationspartner bis zum 31. Dezember 2015 vorzu legen sind. 

Das Board der AQ Austria hat in seiner Sitzung am 6. November 2014 eine Richtl inie zur 

Durchführung der Evaluierungen von ästerreichischen Bildungsanbietern verabschiedet. 

deren Eckpunkte sind: 

Die Verfahrensregel n orientieren sich eng an denen der Akkreditieru ngsverfahren. 

Um n icht Gefahr  zu lau fen. gegen die EU-Dienstleistu ngsrichtl in ie zu verstoßen. indem 

einer ausländischen Bildu ngseinrichtung (Dienstleister) unangemessene bürokra­

tische Hürden i n  den weg gestel lt werden, ist die Begutachtung strikt auf Fragen der 

praktischen Durchführung der (Teile der) Studiengänge beschränkt. konzeptionelle 

Aspekte und sämtliche ansonsten übliche Begutachtu ngsgegenstände, die aufgrund der 
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Kooperation der beiden Bildu ngseinrichtungen nicht i n  der Zuständigkeit des österrei­

ch ischen Kooperationspartners l iegen, sind nicht Gegenstand der BegutachlUng. 

Die Akkreditierungsverord nu ngen für Fachhochschulen und fLir Privatuniversitaten 

wurden als Ausgangspu nkl fü r die Erstel l u  ng der Richlli nie gewählt. I m Wesentlichen 

wurden alle Kriterien gestrichen, die sich auf stru kturelle Aspekte der Bildu ngsein­

richtung als Hochschule beziehen, da es sich nicht zwingend um Hochschulen handelt. 

Die Begutachtung fokussiert auf Fragen der Ausstattung und auf in der Lehre tätige 

Personen der kooperierenden österreichischen Bildungseinrichtu ng. H inzu kommen 

Aspekte des Konsu mentenschutzes. 

Am 9. Dezember 2014 füh rte die AQ Austria eine I n formationsveranstallung für mit  aus­

ländischen Hochschulen kooperierende österreich ische Bildu ngsa nbieter durch, um die 

gesetzl ichen Regelu ngen und die Richt l in ie vorzustellen. Evaluierungen gemaß § 27 Abs 5 

HS-QSG waren im Jahr 2014 noch nicht anhangig. 

4.2 Akkred i t i e ru ng von P h D-Studiengä ngen a n  

der  Do n a u-Un ivers ität Krems  

Am 24. Februar 20 1 4  beschloss der Nationalrat, dass die DU K kLinftig auch Ph D-Studiengange 

anbieten darf. Diese sind durch die AQ Austria zu akkreditieren. Gemäß § 5 Abs IC sind dabei 

die Regel n  für die Akkreditierung an Privatuniversitälen anzuwenden. I m  Berichtszeitraum 

waren bereits drei Akkred itieru ngsverfahren anhängig, aber noch nicht abgeschlossen. 

17 
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5 Q u a  I itätss ich e ru n gsve rfa h re n 
Übe rbl ick 

. 2014 Im 

Das BenchtsJahr 2014 Ist von einer erheblichen zahlen maßigen Zunahme der durchge­

fuhnen Quahtatsslcheru ngsverfahren geken nzeichnet, wobei siCh die Entwicklung in den 

d rei Tetisektoren unterschledltch gestaltet. Wahrend der umfang der Auditverfahren und 

der Akkreditieru ngsverfahren im Fachhochschulsektor ahnl tch dem de Vorjahres Ist, ver­

doppelte sich d ie Zahl der Akkrediuerungsverfahren im Privatu nlversitatensektor und auch 

die Im Ausland du rchgefuhnen Akkreditleru ngsl'erfahren nahmen zu. Im Privatuniversi­

tatensektor setzte Sich somit das bereits seit vier Jahren zu beobachtende kontinUierliche 

Wachst u m  fon 

Fur die Ressourcenplanung bnngt d iese Entwicklung ein ige Unwagbarkelten mit sICh. Der 

einzige Bereich, I n  dem die AQ Austna mit Planu ngssicherheIt agieren kan n ,  ist der BereICh 

der Begutachtu ngsverfahren außerhalb Österreichs, da das Engagement den verfugbaren 

Ressourcen angepasst werden kann. Zu den aus den Verfahren gewonnenen Erkenntnissen 

siehe Kap. 9. 

5.1 Akkred i t ie rung  i n  Österre i ch  

5.1.1 Akkreditierungen im Fachhochschulsektor 

Im Benchtsjahr waren 42 Progra mmakkreditierungen, 11 Anderungsant rage und 26 Auf­

stockungs- und Umschichtungsverfahren anhangig, wovon 29 Erstant rage, 13 Anderungs­

antrage u nd 26 Aufstockungs- und Umschichtu ngsverfahren abgeschlossen wurden (siehe 

Anha ng). 

5.1.2 Akkreditierungen im Privatuniversitätensektor 

Im Berichtsjah r  waren 25 Progra mmakkred itierungen, 8 Antrage auf verlangerung der Akkre­

d ltierung, 2 Antrage auf institutionelle Akkreditierung und II Anderungsant rage anhangig, 

wovon 16 Programmakkreditierungen, 6 Antrage auf verlangerung der Akkred itierung, 

I Antrag auf I nstitutIOnelle Akkred ltlerung und 5 Anderungsant rage abgeschlossen wurden 

(Siehe Anhang). 

5.1.3 Akkreditierung von PhD-Studiengängen an der 

Donau-Universität Krems 
I m  Berichtszeitraum waren bereits l Akkred itleru ngsverfahren anhanglg, aber noch nicht 

abgeschlossen. 
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5.2 Audits i n  Österre ich  

I m  Berichtsjah r  waren 7 Auditverfahren anhangig. von denen 4 entschIeden wurden (sIehe 

Anhang). 

5-3 Aud its i m  Aus l and  

I m  Benchtszemaum war I Auditverfahren anhanglg, aber noch nicht abgeschlossen. 

5-4 Akkred it i eru ngen i m  Aus l and  

I m  Benchtsjahr wu rden Akkredlt leru ngsverfahren In 49 StudIenprogra mmen an der 

AI-Farabi Kazakh National Unlversity In Kasachstan du rchgefu hn,  von denen 3 3  mIt  Auflagen 

akkred itlen und 16 abgelehnt wurden. Außerdem waren zweI Akkredllleru ngsverfahren 

an der International School for SOClal and Busi ness Studies (lSSBS) In Celje, Slowenien. 

anhanglg, d Ie Im Berichtszemaum noch nicht abgeschlossen wurden (siehe Anhang). 

5.5 Aufs ichtsve rfa h ren  

Die institut ionelle Akkred itierung der Eu ropean Peace University mll Sitz in Stadtschlaini  ng 

wurde im Jul i  201 3 vom Board der AQ AusITia gemaß § 26 Abs 2 HS-QSG widerrufen, da die 

Eu ropean Peace Un iverslly mll nur eInem von ihr a ngebotenen StudIengang dIe Akkredi­

tlerungsvoraussetzungen hI nSIChtlich des Ml ndestumfangs des IUdlenangebots erful"e. 

Um den StudIerenden des laufenden MasterslUd iengangs ,.Master of Ans in Peace and 

Confllct SlUd ies" den Abschluss i h res Studiums zu ermogllchen. wurde gleichzeitig mll 

dem Widerruf der institutionellen Akkreditierung eine bIs 30. September 2014 befristete 

Progra m makkredllierung gemaß § 26 Abs 4 HS-QSG enell, Auf Grund lage von nun vorlie­

genden I n formationen war es nicht allen StudIerenden mogllch,  I h r  StudIUm Innerhalb der 

festgesetzten Frist zu beenden (z.B. aus gesu ndheitlichen bzw. sonstigen berucksichtlgungs­

wurdigen Grunden). Um samtlichen SlUdierenden des Studiengangs den Abschl uss des 

Stud iums zu ermogllchen, wird fur das Masterstud ium ,.Master of Ans in Peace and ConfllCt 

SlUdies" gemaß § 26 Abs 4 HS·QSG eine bis zum 30. September 2015 befristete Progra m mak­

kredit lerung ausgesprochen. 

5.6 Beschwerdeko m m iss ion  

I m  BeriChtsjahr leitete eine Hochschule bel der Beschwerdekommission ein Beschwerdever­

fahren gegen das BegutachlU ngsverfa h ren ein,  das noch anha ngig ist. 

Daneben waren auch zwei Beschwerden einer Hochschule beim Bundesverwaltu ngsgericht 

anhangig, aber noch nicht abgeschlossen. 
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6 Die AQ A u str i a als Kom pete n z­
ze n t ru m :  Be ratu n gsle i stu n ge n  

Die Expertise der AQ Austria i n  Fragen der hochschulischen Qual i tatssicherung wird nallonal 

u nd international in unterschiedlichen Feldern nachgefragt. von der UnterstUlzung bei 

der Weiterentwicklung interner und externer Qualitat sicheru ngsverfahren uber dIe Eva­

lu ierung von Förderprojekten bIs h on  zur Beratung anderer Qualitatssicheru ngsagenturen 

und nationaler Hochschulmin isterien bei der Weiterenrwicklung von Qualitatsslcherungs­

systemen. Daneben werden Erfahrung und ExpertIse auch fur dIe Mllarbeit on  GremIen. 

Beiraten ete. nachgefragt. 

6.1 Eva l u i e rung  der  Abte i l u ng fü r G rafik Des ign 
der  U n ive rs i tät  fü r a n gewa ndte Ku nst Wien 

Die Abtei lung fur Grafik Design der Un iversitat fur angewandte Kunst WIen strebt dIe Evalu­

ierung ihrer Lehre du rch externe Gutachteri nnen und Gutachter an .  Die Evalu ierung u m fasst 

d ie gesamte Abtei l u ng mit ihren Studienangeboten und hat zum Ziel. dIe Qualnat der Lehre 

zu fördern und zum organ isationalen Lernen der Abteilung beizut ragen. DIe AQ Auslrla 

organisiert die Evalulerung als Peer-Review mn externen Experteninnen und Experten. 

Die Vorarbenen zur Evalulerung fanden 2014 stall, dIe tatsach liche Evalulerung wird 20 1 5  

durchgefuhrt. 

6 .2  Eva l u i e rung  des Förderp rogra m m s  S pa rk l i n g  
Sc ie nce 

I n  dem durch das BMWFW geförderten Progra m m  werden Forschungsvorhaben ZWIschen 

wi senschaftlichen E in richtu ngen und Schulen unterslUtzt. u nter anderem mit  der Ziel­

setzung, Schulerinnen und Schulern einen Einbl ick in wissenschaftliches Arbeiten zu 

ermöglichen und Entscheidung h i l fen fur ihre Laufbahnplane zu geben.  Das M i n Isterium 

halle die AQ Austria bereits 20 1 3  mn der Evaluierung d ieses Forderprojekts beauftragt. die 

mit der Ana lyse des bildu ngsseitigen I m pacts bel Schulerinnen und Schulern sOWIe Leh­

rerinnen und Lehrern fortgefuhrt wurde. Der Ende des Jahres fertiggestellte Berocht zeigt 

die Bandbreite an vorrangig posi t iven Effekten der Projekllellnahme fur Schulerinnen und 

Schuler auf und geht auf RahmenbedIngungen eIn, die d Iese Auswirku ngen unterslUtzcn 

und hemmen. 
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6.3 Mon i to r i n g  des Proje kts Promot i ng Mob i l i ty. 
Add ress i ng the  C h a l l enges i n  Aust r ia  

P ro.Mo.Aust r i a  

Seit November 2014 ist die AQ Austria mit dem begleitenden Monitoring des Projekts Pro. 

MO.Austria des Bundesmi nisteriums für Wissenschaft, Forschung und Wi rtschaft beauftragt. 

Das vom OeAD durchgeführte Nachfolgeprojekt der sogenannten "Bologna Expert i n nen 

und Experten" bietet ein breit gefachertes Angebot an Beratung, Tra in ing und Information 

für die österreichischen Hochschulen im Bereich der Srudienreform. Die umsetzung d ieses 

Projekts mit der Laufzeit von l .  November 2Ot4 bis 30. April 2016 wird von der AQ Austria 

begleitet. Hierfür wu rden für die A rbeitspakete Indikatoren ausgearbeitet, die regel mäßig 

bezügl ich ihrer Relevanz zur Beurtei l u ng der Zielerreichung überprüft werden sollen. 

6. 4 TWI N N I N G- P roje kt St rengthe n i ng 
I nst i tu t io n a l  Ca pac i ty for Qua l i ty Ass u ra nce 

Die i nternationale Berarungstätigkeit der AQ Austria war im Berichtszeitraum weiterhin 

geprägt durch das gemeinsam mit einem Kooperationspartner durchgeführte TWI N ­

N I NG-Projekt Strengthening Institurional Capaciry for Qualiry Assurance in  Bosnien-Her­

zegowina. Twi n n i ng ist eine I n itiative der Eu ropäischen Kommission zur Stärkung der 

insritutionellen Strukturen und Kapazitäten von potenziellen Beitrinswerberländern zur 

umsetzung gemeinschaftlicher Rechtsvorschriften (acquis communautaire). Die Projekt­

ziele und die damit verbundenen Ergebnisse wurden vorab du rch die Europäische Kom­

mission und Bosnien- Herzegowina festgelegt und in vier Arbeitsfeldern operationalisiert. 

Aufrragnehmerin auf österreichischer Seite ist die Agenlur für Europäische Integration (AEI) ,  

welche in Kooperation mir  der AQ Austria für die Projekt im plementierung verantwortlich ist .  

Die AQ Austria stellt i h re inhaltliche Expertise beim Aufbau und bei der Weiterentwicklung 

von Strukturen und Verfahren der Qual itätssicherung auf unterschiedlichen Ebenen zur 

Verfügung. Neben der Arbeit mit dem d i rekren Twi n n i ng-Projektpartner, der Agency for 

Development of Higher Educafion and Qualiry Assurance (HEA), wird in u ntersch iedlichen 

Projektkomponenten auch mit bosnisch·herzegowin ischen Hochschulen, Min isterien u nd 

weiteren Stakeholdern, d ie releva nt für die Umsetzung der defi nierten Projektziele s ind ,  

gearbeitet. 

Seit September 201 3 ist eine Mitarbeiterin der AQ Austria für die Laufzeit des Projekts als 

La ngzeitberaterin in Bosnien-Herzegowina tätig. Zudem entsendet die AQ Austria in großem 

Umfang Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Boardmitglieder als sogenannte "short 

term experts" wochenweise für Ei nsätze nach Banja Luka. 
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6.5 Beratu ng vo n Q u a l i tätss i che ru ngsagent u re n  

Die Expertise der AQ Austria wurde im Berichtszeitraum auch von anderen Organ isationen 

nachgefragt. Zu nennen sind hier ein Projekt des Europarates fur die Unterstutzung der 

Georgischen Qualitatssicherungsagentur und der World University Services Austria fur d ie 

Unterstutzung der Qualitatssicherungsagentur des Kosovo. Außerdem fand eine Beratu ng 

der griechischen Qualitatssicheru ngsagentur zur Vorbereitung auf die i nternationale Begut· 

achtung statt. 

6.6 Te m p us -P rojekt Stre ngthe n i ng the  
L i fe long Lea r n i n g i n  E nv i ron menta l  Sc ie nces i n  
Russ i a  - STR EAM 

Seit 20 1 3  ist die AQ Austria Partnerin i m  Tempus·Projekt SerengehenIng ehe L iJelong Learning 

in Environmenwi Sciences in Russ/a STREAM. Im Rahmen d ieses Projekts entwickeln fu nf 

Agraru niversitaten in Russland Traint ngsmodule zu umwelt relevanten Themen fur ver­

sch iedene Zielgruppen (Schulertnnen und Schuler. StudIerende in Bachelor-. Master- und 

Doktoratsprogra m men.  Lehrert nnen und Lehrer. WIssenschafterinnen und Wissenschafter. 

Prakt ikerinnen und Praktiker sowie Mitarbenerinnen und Mitarbeiter der Verwaltu ng). Die 

AQ Austria begleitete das Projekt und fuhrte mit externen Experti n nen und Experten eine 

Evaluierung eines TeIls der Tra l n t ngsmodule In Russland sowie gemeInsam mit einem 

französischen Projektpartner die Evaluierung des E-Iearning-Konzepts durch (htt p://www. 

ecost ream rus.coml) 

6-7 Be i räte u nd G re m i e n  

Neben den oben genannten BeratungsleIstungen WIrd dIe Expertise der AQ Austrta zur Mit­

arbeit in  zahlreichen natIonalen und Internationalen Beratu ngsgremien und Expert. i n n  'en­

Gruppen nachgefragt. wie Z.B. dem etzwerk Anerkennung, dem Beirat des Forschu ngs­

projektes Studierenden-Sozialerhebung 201S.  dem Fachbeirat fur Bildungs- und Kultur­

statistik der Statistik Austria, der ationalen Bologna Follow-up-Gruppe, dem NQR-BeIrat 

des BMWFW, der Arbensgruppe zur Uberarbenung der Srandards and Guidellnes Jor Quallry 

Assurance in ehe European Higher Educaeion Area (ESG). der J u ry des Förderprogra mmes Offene 

Hochschule und bezugltch LehrtatIgkenen z.B. Im Rahmen von U N I LEAD (einem DAAD­

Projekt der Un iversitat Oldenbu rg) zum Thema "Qualtty management i n  higher education 

institutions" fur Vertretertnnen und Vertreter von Hochschulen in Vietnam. 

Außerdem war die AQ Austria durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an zahlreIchen 

nationalen und internationalen Veranstaltu ngen und Tagungen durch Prasentationen u nd 

Vortrage beteiligt. 
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7 Die  AQ Aust r i a  als Kom pete n z­
ze n t rum : Be r ichte u n d A n alyse n  
Die Agentur fur Qualitatssicherung u nd Akkreditierung Austria hat gemaß § 3 Abs 3 Z 8 

HS-QSG den gesetzlichen Auftrag zur Durchfuhrung von Studien und Systemanalysen zu 

thematIschen Schwerpunkten u nd Quersch nittsthemen. Die Praxiserfahrungen und Ergeb­

nisse der Qualitatssicheru ngsverfahren sind ein wesentlicher Bestandteil der Studien u nd 

Analysen, die ei nerseits den Hochschulen zuganglich gemacht werden und andererseits der 

Weiterentwicklung der Verfahren dienen. Im Berichtszenraum wurden da ruber h i naus die 

Aktivitaten i m  Bereich der Studien und Analysen mit  weiteren Projekten deutlich ausgebaut. 

7-1 Anerke n n u ng u n d  A n rec h n u ng non-forma le r  

u nd i nforme l l e r  Ko m pete nzen 

Einen neuen, i m  österreich ischen Hochschulraum bislang wenig diskutierter Themen­

bereich stellt die Anerkennung und Anrechnung non-formaler und informeller Kompe­

tenzen dar. I m  Frühjahr wurde dazu i m  Auftrag des BMWFW eine Bestandsaufnahme der 

gesetzlichen Grund lagen und eine Analyse der statistischen Daten zu nicht-tradit ionellen 

Zugangen zum Hochschulbereich durchgefuhrt .  Diese tudie bildet auch die G rund lage 

fur das anschl ießende Projekt, in dem Instru mente und Verfahren der Anerkennung und 

Anrechnung non-formaler und informeller Kompetenzen erarbeitet werden. An dem Ent­

wicklungsprojekt, das Ende des Jah res startete, sind elf österreIChische Hochschulen aus 

den vier Sektoren beteiligt. Die Ergebnisse werden Anfang 2016 vorlIegen und auch Emp­

fehlungen beinhalten, die allen Hochschulen in einer Publikation zur Verfugung gestellt 

werden. 

7- 2  Be r i cht  z u m  E ntw ic k l u ngssta nd de r  
Qu a l i tätss i che rung  an  den  öste r re i ch  i schen  
Hochsc h u le n  
Die Arbeiten zum sogenannten "Dreijahresbericht", der gemaß HS-QSG zum Entwicklu ngs­

stand der Qualitatssicherung an den osterreichischen Hochschulen vorzu legen ist, stellten 

insbesondere im zweiten Halbjahrei nen weiteren Schwerpu nkt derTatigkeIten des Bereiches 

dar. Den Bericht, der Ende 2015 erscheinen wird, Wird die AQ Austria nutzen, um lIoch­

schulen und I nteressentragern, politischen Entscheidu ngstragern und der breIten Öffent­

l IChkeit einen Einblick in den Entwicklu ngsstand der Qualitatsslcherung in den Sektoren 

offentllche Un iversitaten, Privatun iversitaten u nd Fachhochschulen zu ermogl lchen. 
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8 I nte r n a t iona  le Ve r n etzu  n g  
Ziele und Fokus i h res internationalen E ngagements hat die AQ Austria in ihrer I nternatio­

nalisierungsstrategie festgelegt, die das Leitbild im H i nblick auf die internationale Tiltigkeit 

erganzt u nd konkretisiert. Fur i h re Tiltigkeit im Ausland definiert die AQ Austria in ihrer 

Internationalisierungsstrategie inhaltl iche und regionale Schwerpunkte. I nhaltlich konzen­

triert sich die Agentur zum einen auf  die Weiterentwicklung der Qualitatssicherung durch 

die Kooperation mit  ausland ischen Partneragenturen und I nteressentragern auf europa­

ischer Ebene. Zum anderen l iegt e in Fokus auf der Unterstutzung des Aufbaus nationaler 

Quall tatssicheru ngssysteme u nd von Qualitatssicheru ngsagenturen. Außerdem bietet sie 

I IOchschulen Programmakkreditieru ngen sowie Audits nach internationalen tandards 

an u nd berat IIochschulen beim Aufbau i nterner Qualitatssicheru ngssysteme. Fur die 

AQ Au tna Ist von entscheidender Bedeutung, dass sich diese Bereiche des Internationalen 

Engagements nicht voneinander trennen lassen. So ist die Durchfuhrung von Qualitatssi­

cheru ngsverfah ren In anderen l..1ndern auch eine Moglichkeit zur Reflexion u nd Weiterent­

wicklung der eigenen Verfahren ,  weshalb die Agentur d ie Verfahren im Ausland auch nach 

diesen Gesichtspunkten auswahlt. In regionaler H i nsicht konzentriert sich d ie AQ Austria 

auf die deutschsprachigen Nachbarlander, Sudost- und Osteuropa. Bereits mit der Defi­

n Itlon der Ziele macht die AQ Austria deutlich, dass Internationalitat n icht Selbstzweck oder 

lediglich Quelle zusatzlicher E innahmen ist ,  sondern ein We ensmerkmal der T!Higkeit der 

Agentur auch Im nationalen Rahmen. 

Ausgehend von den Zielen hat die AQ Austria i h r  internationales Engagement der ersten 

bciden Jahre analYSiert und ihre Prioritaten gescharft. 

Die AQ Austria beteiligt sich aktiv an Arbeitsgruppen und Projekten zur Weiterentwicklung 

von Qualitatssicheru ngsverfahren. Hierfur ist zum einen die aktive Mitarbeit in  internati­

onalen Vereinigungen und elzwerken von Bedeutung. Die aktive M i tglied chaft bel der 

E QA ISt pnoritar, da d ie ENQA die politische Interessenvertretung der Agenturen ISt, d ie 

Vol I m I tgl iedschaft fur die internationale Anerken nu ng,Reputation hohe Bedeutung hat, 

I m pulse zur weiterentwicklung von Verfahren von der ENQA ausgehen oder du rchgesetzt 

werden (ESG, JOi nt Program mes, transnationale Bildu ngsangebote). Die AQ Austria war i n  

den E QA-Arbeitsgruppen z u  den Themen "Personalentwicklung in Qual i tatssicheru ngs­

agenturen", "Wirku ngsanalyse von Qual itatssicherung" und "Quality Procedures ProJect 

2014" vertreten. 

Außerdem war die AQ Ausma d u rch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an zahlreichen Inter­

nationalen veranstaltungen und Tagungen durch Prasentationen und Vortrage betei l igt. 

Die AQ Austria ist auch Mitgl ied des Cenrra/ and Easrern European Nerwork Jor Qua/iry 

Assurance in Higher Educarion (CEENQA) und war dort bis zum Fruhjahr 20 14 mit Mag. 

Alexander Kohler als Vizeprasident engagiert, sowie des Inrernariona/ Nerwork Jor Qua/iry 

Assurance Agencies in Higher Educarion (I NQAAHE). 

III-205 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)26 von 41

www.parlament.gv.at



AQ Austria - Jahresbericht 2014 

9 H e ra u sford e r u n ge n  a n  d i e 
Q u a  I i tätss ich e ru n gsve rfa h re n d e r  
AQ A u st r i a  

achdem die AQ Austria seit Herbst 20l l Ihre Akkreditierungs- und AudItverfahren nach 

den neuen Verfahrensregeln d u rchfuhrt ,  stand das Jahr 2014 ganz Im ZeIchen der ersten 

Erken ntnisse aus den Verfahren. Auch wenn dIe Zahl der abgeschlossenen Verfahren I m  

Berichtszeitraum noch zu kleIn war, u m  eine u m fassende Analyse durchzufuhren, konnte 

das Board bereits erste, offensichtliche Erkenntn Isse sammeln, dIe fur die konzeptionelle 

Arbeit von Bedeutung sind. Zusatzlich zu den Im Berichtsjahr bereits begonnenen oder 

u mgesetzten Anpassu ngen, wie sie 10 Kap. ) vorgestellt wurden, sind dIe folgenden The­

menkomplexe zu nennen: 

9.1 Aud i tve rfa h ren  i m  Fach hochsc h u l sektor 

Entsprechend den rechtlichen Best immungen geht eine Fachhochschule erst nach erfolg­

reicher einmal iger institut ioneller Reakkred itierung in das System des Audits uber. Das 

bedeutet. dass von da an die Entwicklungsdimension und die Selbststeuerungsfahlgkelt der 

Fachhochschulen i m  Zentrum der externen Qualitatssicherung stehen und nicht mehr e I ne 

Momentaufnahme der Qualit,lt in Stud ium und Lehre. Das gesetzlich bedingte Spez i fi ku m  

des Audits i m  Fachhochschulbereich ist Jedoch ,  dass der Fortbestand des Akkredit ierungs­

status an ein positives E rgebnis des Audits gebunden ist. Diese Verknupfung der beiden 

Verfahrenszwecke erschwert es, den grund legenden Unterschied in der Ausgestaltung der 

beiden Verfahren in die Praxis umzusetzen. Die Konsequenz könnte ein eher compliance­

orientiertes Verhalten der Fachhochschulen in den Audits sein, was bedeuten konnte, dass 

deren Zweck verfeh lt wird. 

9.2 Akkred i t i e rung  u nter  Auflagen  

Die Festlegung in den § §  22 Abs 5 und 2 )  Abs 7 HS-QSG. wonach das Instrument der AuOage 

bei Akkred itieru ngsentscheidu ngen auf die Vcrlangerung der Akkreditierung beschrankt 

wird und in Verfahren der erstmaligen Akk reditierung als Entscheidu ngsoption nicht zur 

Verfugung steht. erweist sich als H i ndernis fu r d ie Qualitatsenrwicklung. 

Die bisherige Entscheidungspraxis der AQ Austna offenbart das Potenzial, welches in dem 

Instrument der AuOage liegt. In acht von zehn möglIchen Fallen erteilte das Board AuOagen. 

Gleichzeitig musste das Board wiederholt feststellen, dass es sich bel der erstmaligen 

Akkredit ierung, vor allem bei der erstmal igen Akkreditierung von Stud lengangen, der Ent­

scheidung ausgesetzt sah, enrweder eine unverhaltnismaßige Negallventscheldung zu 

fallen, oder u n richtigerweise durch eine PosI tiventscheidung die Erfullung der Kriterien zu 

bestatigen. 
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Das Instrument der Aunage unterstutzt die Entwicklungsdimension der Akkred i t lerung 

als Qualitatssicherungsverfahren. Es muss allen Beteiligten an Akkred itleru ngsverfahren 

daran gelegen sein, die Enrwicklu ngskomponente der Begutachtung zu starken, um zu 

gewah rleisten, dass d ie Hochschulen den größtmögl ichen Nutzen fur die eigene Weiterent­

wicklung auch aus Akkredlt ieru ngsverfahren ziehen können. Die Akkredltierung auf eine 

Ja/Nein-E ntscheidung zu reduzieren hieße die Potenziale der Begutachtung ungenutzt zu 

lassen und Ressourcen ineffizient einzusetzen. 

9.3 Q u a l i tätss i che ru ng i n  der  wissenschaft l i chen  

We i te rb i l d u n g 

I m  Bereich der wissenschaft lichen Weiterbildung weist das österreichische Hochsch ul· 

system eine Vielzahl von Regelu ngen auf,  die der erwunschten Transparenz nicht dienlich 

sind. 

Lehrgange zur Weiterbi ldung gemaß § 9 FHStG und Un iversItatslehrgange gemaß § 56 UG 

und § J Abs 4 PUG mussen, falls sie zu international ublichen Masterabschlussen fuhren, 

h i nsichtlich Zugangsbed i ngungen. U m fang und Anforderungen den Vergleich mit entspre' 

chenden Masterstudiengangen i m  Internationalen vergleich bestehen konnen (§ 56 UG). 

Zwar weisen Universitatslehrgange ein eigenstand iges Qualijikarionsprojil auf. da es sICh 

um weiterbildende Stud iengange handelt. das sagt aber nichts uber das cnielte Qualijikari 

onsniveau aus. I n  der (fach·)öffentlichen Diskussion besteht aber offensichtlICh der weltge· 

hende Konsens. dass die gesetzlichen Anforderungen I nsbesondere hi nSichtlich des ange· 

strebten Qual ifikationsniveaus nied rigere sind. Begrundet wird dies haufig mit dem Ziel der 

Leh rgange. auch Absolvent in nen u nd Absolventen der Berufsbi ldung u nd 'oder Personen 

ohne schulische Zulassu ngsvoraussetzungen an eine Hochschulbildung heranzufuhren. Da 

diese von den Abschlussgraden der Masterstud iengange nicht oder kaum zu unterscheiden 

sind. gleichwohl aber nicht zu den gleichen Berechtlgu ngen fuhren (z.B. Zulassung zur Pro· 

motion). l iegt hierin ein erhebliches RiSiko fur die Absolvent i n nen und Absolventen und 

das internationale Ansehen des österreichischen Hochschulsystems. 

Da in Österreich ein breiter Konsens dahi ngehend zu bestehen scheint. dass Masterabsol· 

ventinnen und ·absolventen der wissenschaftlichen Weiterbildung nicht das gleiche theo· 

retische iveau der Absolventi nnen u nd Absolventen von regularen Masterstudlengangen 

erreichen mussen. halt die AQ Austria einen breiten Dialog mit allen beteiligten I nstitu· 

tionen uber die Qualilatsanforderungen u nd Qualifi kationsprofile sowie die Abschlussgrade 

fur Lehrgange der Weiterbildung und Universitatslehrgange fur unverzichtbar. 
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I n  seiner 24. Sitzung diskutiene das Board anlasslich der zur Stellungnahme vorgelegten Ver­

ordnung des Bundes m i nisters fur Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft zur Best i m mung 

der I I Ochschul-Qualitatssicheru ngsagenluren, die an österreich ischen öffentlichen U niver­

si taten und Fachhochschulen Audits durchführen du rfen, die ersten Erfahru ngen mit dem 

sich entwickel nden Markt der Qualitatssicherungsagenluren i n  Österreich. 

Mit der Zulassung auslandischer Qualitatssicheru ngsagenlUren auf der Grundlage § 19 

I IS-QSG setzt Österreich die auf der Min isterkonferenz 2012 eingegangene Selbstver­

pnichtung um,  den i m  EQAR aufgefuhrten Qualitätssicheru ngsagentu ren die Durchfuhrung 

von Qualitatssicheru ngsverfahren in den Landern des Europaischen Hochschulraums zu 

ermöglichen. 

Grundlage fur die Ausgestaltung der Qualitatssicherung im Europaischen Hochschulraum 

sind die Srandards and Guidelines Jar Qualiry Assurance in ehe European Hlgher Educaeion 

Area (ESGl. die 10 I h rem zwellen Absch niu Standards fur externe Quailtatssicheru ngsver­

fahren und im drillen Abschn lll Standards fur Quaillatssicheru ngsagenturen auffuhren 

DIe korrekte Umsetzung der ESG bildet fur Qualitalssicheru ngsagenluren im Europalschen 

Hochschulraum die notwendige Voraus etzung fur deren Anerkennung uber den nationalen 

Rahmen h i naus. I ndem die Hochschul-Qualitatssicherungsagenturen-Verord nung Organi­

sallonen aus dem Europaischen Hochschulraum auffuhn, welche diese europalsche Aner­

kennung nicht besllzen, stellt sich die Frage nach dem Stellenwert, den ÖsterreICh den E G 

bei m iSS!. 
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1 0  Öffe ntl ich ke itsa rbe it 
I n ihrer Rolle als Kompetenzzentrum i n  Fragen der Qual i tatssicherung sieht es d ie AQ Austria 

als eine wichtige Aufgabe an, Hochschulen u nd Interessentragern eine Planform zur DIs­

kussion von wichtigen und interessanten Fragestellungen und neuen Entwicklu ngen in der 

Qualitatssicherung anzubieten u nd die interessiene Öffentlichkeit uber die E rgebnisse u nd 

EntwIcklu ngen der Qualltatssicherung zu i n formieren. 

Ein zentrales I n formauonsmed i u m  ist dabei die auf Deutsch und Englisch gefuhne Website 

der Agentur www.aq.ac.at. auf  der silmtliche E rgebnisse der durchgefuh nen Qualitatssiche­

rungsverfahren mit E rgebnisbericht. Gutachten und Stellungnahme veröffentlicht werden. 

DIe Webslte wu rde 20 1 4  In Ihrer Struktur grundlegend uberarbeltet. 

E i ne wIcht ige Rolle In der Öffentlichkeitsarbeit n immt die jahrestagung der AQ Austria ein ,  

die am I .  Oktober 2 0 1 4  stanfand und auf aktuelle Fragen und Entwicklu ngen Bezug nahm. 

DIe AQ Austria jahrestagung 2014 widmete sich einerseits dem Spannu ngsfeld zunehmender 

Dlversifizierung von Hochschulen und standardisierten Qualitatssicheru ngsverfahren ande­

rerseits. I mpulsreferate, Plenardiskussionen und Foren beleuchteten das Thema der jahres­

tagung aus verschiedenen Blickwinkeln. In Diskussionsforen bot sich den Teilnehmerinnen 

und Tei lnehmern d ie Gelegenheit zu einem Erfahrungsaustausch uber aktuelle Themen wie 

Qual itatssicherung in dualen Studiengangen, Studierbarkeit, Qualitatssicherung in Beru­

fungsverfahren und Zusammenhang von Forsch u ngskultur und Qualitatskultur. 

Ein wicht iges Mittel der Öffentl ichkeitsarbeit ist auch die publizistische Tät igkeit der 

AQ Austria. In drei Publikationsreihen prilsentien die Agentur einer breiten Öffentlichkeit 

die Ergebnisse i h rer Arbeit und weitere I n formationen von Interesse. Neben der veröffent­

lichung der jah resberichte und Publikationen zu den jahrestagungen u nd anderen Vera n­

staltu ngen der Agentur  sind dies auch Veröffentlichu ngen zu Analysen. die die AQ Austria 

d u rchgefuh n  hat. wie z.B. die Analyse von bildungsseitigen Auswirku ngen des Förderpro­

gramms Spark/mg SC/enee oder die vergleichende Analyse der Quality-Audit-Verfahren i m  

Europaischen lIochschulraum. d i e  von der AQ Austria als Mitgl ied des internationalen 

Qua/uy Audir Nerzwerks (QAN) im Berichtszeit raum a ngefertigt wurde. 

Im Berichtszettraum wurde mit  der Entwicklung von Informauonsfoldern zu den Aufgaben­

bereIChen der Agentu r gestartet. 

Presseaussendungen zu Themen wie i nternationale Anerkennung, euregelung der 

Meldung auslandischer Studien und Verleihung von Qualitatssiegeln komplettierten die 

I n format ionsarbeit der AQ Austria. 
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1 1  Ressou rce n 

1 l . 1  F i n a n z m i tte l 

Die Finanzierung der Agentur erfolgt du reh Bu ndesmittel und durch eigene Ei nnahmen. die 

im Zusammenhang mit der Erfullung der Aufgaben der Agentur fur Qualitatssicherung und 

Akk red itierung Au tria nach den gesetzlichen Vorgaben erzielt werden. 

Die Agentur Ist berechtigt. fur die von ihr  du rchgefuhrten Qualitatssicheru ngsverfahren ein 

Entgelt i n  Rechnung zu stellen u nd individuell vorzuschreiben. Das Entgelt umfasst d ie tat­

sachlICh anfallenden Kosten fur die Begutachtung sowie eine Verfah renspauschale fur die 

Agentur fur Qual I tatssIcherung und Akkredlt lerung Austrta. 

Die Ertrage der AQ Austria Im Berichtszeltrau m betrugen ( 2.692.000. davon € 1 .544.000 aus 

Bundesmttleln und C 1 . 1 48.000 aus eigenen Ertragen (E rlose aus Qualitatssicherungsver­

fahren i m  In- und Ausland. Projekten. Sonst iges). Dem standen Aufwendungen in Hohe von 

C 2.591 .000 gegenuber. von denen C 1 . 1 7 1 .000 auf Personalkosten ( privatrechtliche Vertrage). 

C 1 .234 .000 auf betrtebliche Aufwendungen und C 186.000 auf Abschreibungen entfielen. 

1 1 . 2  Pe rson a l  

Mit  Stand 31. Dezember 2014 waren 28 Personen i m  Umfang von 25.4 VZA beschaftigt. Die 

Geschaftsstelle Ist In vier Bereiche (BereIch I :  Akkreditierung - 10.5 VZA; BereIch 2: Aud i t/ 

Beratung internes QM - 3.6 VZA; Bereich r Entwicklung u nd Analysen - 1 . 1 1  VZA; BereiCh 4:  

interne Verwaltung - 7.2 VZA) u nd eine StabsteIle (rechtliche Angelegenheiten/Meldung 

ausland lscher Studien - I VZA) gegl iedert und wird von einem Geschaftsfuhrer u nd einer 

stellvertretenden Geschaftsfuhrerin geleitet. 

I m  Berichtszeitraum gab es zwei Personalabgange und funf Personalzugange. 
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12 Res ümee 
I m  Berichtszeitraum wurde die erfolgreiche Aufbauarbeit der Agentur fortgesetzt und 

nahezu abgeschlossen. Die Zusammenführung der vorgängerorganisationen vollzog 

sich nicht nur auf der Ebene der verfa h rensanpassungen, sondern auch auf der Ebene der 

internen Organ isation. Inzwischen kann d ie Neustrukturierung der Agentur als weitgehend 

abgeschlossen angesehen werden. Die Reorga nisation der eigenen Aufgabenbereiche und 

Tatigkeitsschwerpu nkte war fü r die Mitarbeiteri nnen und Mi tarbeiter mit großen Herausfor­

derungen verbunden, die von i h nen in einem weit überdurchsch nittl ichen Ei nsatz beWältigt 

wurden. Das gesamte Berichtsjahr war dadurch geprägt, dass nicht nur Tagesaufgaben, 

sondern daruber hinaus eine Vielzahl von Neuerungen zu bewalt igen waren. Nicht zuletzt 

die Motivation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ihre Anregungen und Beitrage 

haben dazu beigetragen, dass dieser Prozess erfolgreich verlief und die AQ Austria bereits 

im zweiten Jahr ihres Bestehens große nationale und internationale Akzeptanz erreicht hat. 

Die Vielzahl der nationalen und internationalen Anfragen auf verschiedenen hochschulpo­

l i t ischen Ebenen zeigen überzeugend, dass die Kompetenz der Agentu r stark nachgefragt ist .  

Um diese Pos ition nicht nur zu erhalten, sondern weiter zu festigen, wird es darauf 

ankommen die Fähigkeit zur Selbstreflexion und Weiterentwicklung als Bestanteil der 

eigenen Quali tätssiCherungsku ltur zu pflegen. Der Bericht liefert viele Beispiele dafür, wie 

dies in überzeugender Weise gelingt. Aus den gemachten Erfahru ngen zu lernen und im 

Diskurs mit allen beteiligten hochschulpolitischen Akteuren das Qualitätssicheru ngssystem 

weiter zu entwickel n,  wird auch zukunftig ein wesentl iches Profilelement bleiben. 
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13  A n h a n g: A k k red i t i e ru n gs- u n d 
Ze rt ifi z i e ru n gsve rfa h re n 

1 3 - 1  Akkred i t i e r u ngen a n  Fach hochsc h u len  

Vom J . J .2014 bis zum ) J . 1 2.20 1 4  wurden die Verfahren zu folgenden I S  Erstantragen u nd 25 

Anderu ngsantragen abgeschlossen. 

Erhalter Art Studiengang StgArt 

Erhalter Art Studiengang StgArt 

FH Burgenland EA Soziale Arbeit BA 

FH Burgenland E A  Integroertes Versorgungsmanagement MA 

FH Burgenland EA PhYSIotherapie BA 

FH Burgenland EA Gesundheits und Krankenpflege BA 

FH Burgenland AA Energie· und Umweltmanagement BA 

FH Campus Wien E A  Sozialmanagement in d e r  E lementarpädagogik BA 

FH Campus Wien AA Gesundheits· und Krankenpflege BA 

FH Campus Wien AA Molekulare Biotechnologie MA 

F F H  GmbH EA Agong ServICes Management BA 

FHG Tirel EA Augenoptik BA 

FH Krems AA Tourism and LeISure Management. Standort BA 
Hanol 

F H  Krems EA Business Administration BA 

F H  joanneum EA Massenspektrometroe und molekulare Analytik MA 

F H  Joanneum EA Nachhalt iges Lebensmittelmanagement BA 

FH Joanneum EA Bank- und Versicherungsmanagement MA 

FH joanneum EA Content Strategie/Conte nt Strategy MA 

FH joanneum AA SOZiale Arbeit M A  

F H  Joanneum AA IT & Mobile Securoty MA 
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Erhalter 

FH joanneum 

FH joanneum 

F H  joanneum 

F H  joanneum 

FH Kärnten 

FH Kufstein 

Lauder Business Schaol 

MCI GmbH 

MCI GmbH 

F H  Oberösterreich 

FH Oberösterreich 

FH Oberösterreich 

FH Salz burg 

FH SI. Pölten 

FH Technikum Wien 

FH Technikum Wien 

FH Vorarlberg 

FH Vorarlberg 

FHW derWKW 

F H  Wiener Neustadt 

FH Wiener Neustadt 

F H  Wiener Neustadt 

EA: Erstantrag 

ÄA: Anderungsantrag 

BA: Bachelor 

MA: MaSter 

Art 

ÄA 

ÄA 

ÄA 

ÄA 

EA 

ÄA 

EA 

EA 

EA 

EA 

E A  

EA 

EA 

E A  

E A  

ÄA 

E A  

ÄA 

E A  

E A  

E A  

E A  

Studiengang StgArt 

Produktions technik  und Organisation BA 

Communication. Media. Sound and Interaction MA 
Design 

GesundheitsinformatikjeHealth BA 

Elektronik und Computer Engineering BA 

Design & Engineering BA 

Sports. Culture & Events Management MA 

Banking. Finance and Compliance MA 

European Master in Health Economics & MA 
Management 

Betriebswirtschaft BA 

Bauingenieurwesen im Hochbau BA 

Sustainable Energy Systems MA 

Human-Centered Computing MA 

KMU-Management & Entrepreneurship BA 

Digital Healthcare MA 

Maschinenbau BA 

I nnovations- und Technologiemanagement MA 

Elektronik Dual BA 

Soziale Arbeit BA 

Content-Produktion & Digitales BA 
Medienmanagemenl 

Sales Management für technische Produkte und MA 
Dienstleistungen 

Allgemeine Gesundheits- und Krankenpfiege BA 

Consumer Affairs MA 
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' 3-2  Akkred i t i eru ngen a n  Pr iva t u n ive rs itäten 

' 3-2 . '  Institutionelle Akkreditierungsanträge 

Vom 1 . 1 . 2014 biS zum ) 1 . 1 2.2014 wurde das Verfahren zu folgendem Anlrag auf Akkredi­

uerung als Privalun lversll,lI abgeschlossen: 

Antragstellerin Name der geplanten Privatuniversität 

PUW Schmid GmbH Pnvatuniversität für Musik und dramatische Kunst Wien. mit 
5.11.2014 zurückgezogen 

' 3-2 .2  Anträge auf Verlängerung der Institutionellen 

Akkreditierung 
Vom 1 . 1 . 2014 bis zum ) 1 . 1 2 .20 1 4  wurden die Verfahren zu folgenden sechs Antragen auf Ver­

langerung der Insillulionellen Akkred ilierung abgeschlossen. 

Privatuniversität 

Anton Bruckner Privatuniversität 

Danube Private Unlversity 

MODUL Universlty Vienna Privatuniversität 

Privalunlversltät der Kreahvwlrtschaft - New Design UnlverSity 

Paracelsus Medizinische Privatuniversität Salzburg 

Schloss Seeburg Pnvatunlversität 
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' 3 - 2-3 Program ma kkreditieru ngsanträge 

Vom 1 . 1 .2014 bis zum 3 1 . 1 2.20 1 4  wurden die Verfahren zu folgenden 16 Antragen auf Pro­

grammakkredit ierung abgeschlossen 

Privatuniversität Studium 

Änton Bruckner PrivatuniverSItät Masterstudium Orchesterakademie 

Katholische Theologische PrivatuniversItät Masterstudium Grundlagen christlicher 
Theologie 

Paracelsus Medizinische Pnvatunlversltät UnIversitätslehrgang Early l ife earl' - Frühe 
Salzburg H ilfe rund um SChwangerschaft. Geburt und 

erstes Lebensjahr 

Paracelsus Medizinische Privatuniversität PhD Nursing 
Salzburg 

Paracelsus Medizinische Privat univerSität Bachelorstudium Pfiegewissenschaften 2· in  1· 
Salz burg Modell (in Bayern) 

Paracelsus Medizinische Privat universität Doktorat Medizinische Wissenschaft 
Salzburg 

Pnvatuniversltät der Kreativwirtschaft - Masterstudium Entrepreneurship & Innovation 
New Design Unlverslty 

Privatuniversität der Kreativwi rtschaft - UnIversitätslehrgang IPR & Innovations 
New Design Universlty 

Privatuniversität der Kreativwi rtschaft - Bachelor Business & Design. mit 12.12.2014 
New Design University zurückgezogen 

Privat universität der Kreativwi rtschaft - Masterstudium Raum· und I nformationsdesIgn 
New Design Universlty 

Privatuniversität der Kreativwirtschaft - Bachelorstudium Grafik & InformationsdesIgn 
New Design UniverSlty 

PrivatuniversItät der Kreativwirtschaft - Bachelorstudium I n nenarchitektur & 3 D  
New Design Universlty Gestaltung 

Private Universität für Gesundheitswissen- Bachelorstudium Wirtschaft. Gesundheits' und 
schaften. Medizinische Informatik und Technik Sporttourismus 

Schloss Seeburg PrivatuniversItät Doktoratsstudiengang Management 

Sigmund Freud Privatuniversität Universitätslehrgangs Psychosoziale Gesund· 
heitswissenschaften. mit 19.11.2014 
zurückgezogen 
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Vom 1 . 1 .20[4 bis zum 3 1 . 1 2.2014 wurden die Verfahren zu folgenden 5 Änderungsanträgen 

auf Program makkreditierung abgeschlossen. 

Privatuniversität Studium 

Anton Bruckner Privatuniversität Masterstudium Movement Research 

Anton Bruckner Privatuniversität Bachelorstudium Alte Musik (KBA) 

Anton Bruckner Privatuniversität Bachelorstudium Alte Musik (PBA) 

Paracelsus Medizinische Privatuniversität Humanmedizin Standort Nürnberg 
Salzburg 

Privatuniversität der Kreativwirtschaft - New Bachelorstudium Design, Handwerk & 

Design University materielle Kultur 

1 3.3 Aud i ts i n  Öste rre i ch  

Vom 1 . 1 .2 0 [ 4  bis zum 3 1 . 1 2.2014 wurden folgende 4 Verfahren entschieden. 

Hochschule 

Paris Lodron Universität Salzburg 

Universität für Bodenkultur 

FH Burgenland 

FHW der WKW 

VerfahrensarI 

I �e��ifizierUng des internen 
+I itätsmanagementsystems 

Zertifizierung des internen 
Qualitätsmanagementsystems 

Zertifizierung des internen 
Qualitätsmanagementsystems 

Zertifizierung des internen 
Qualitätsmanagementsystems 
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1 3 -4 Akkred i t ie ru ngen i m  Au s l a n d  

Vom 1 . 1 .2014 bis zum 3 1 . 12 .2014 wurden folgende 3 3  Srudienprogramme mir  AuOagen 

akkrediriert. 

Hochschule Studiengang 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Bachelor of Humanities in Foreign Philology 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Master of Humanities in Linguisti" 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National Un iversity (Almaty, PhO in Linguisti" 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Bachelor of Humanities i n  Oriental Studies 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Al maty, Master of Humanities in Oriental Studies 
Kasachstan) 

AI -Farabi Kazakh National University (Almaty, PhO in Oriental Studies 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Bachelor of Humanities in Phi lology 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Master of Humanities i n  Phi lology 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, PhO in Philology 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Master of Humanities in Study of Literature 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, PhO in Study of Literature 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Bachelor of Humanities in Translation Studies 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Master of Humanities in Turcology 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Bachelor of Social Sciences in journalism 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Master of Social Sciences i n  journalism 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, PhO i n  journalism 
Kasachstan) 
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Hochschule Studiengang 

AI- Farabi Kazakh National University (Almaty, Bachelor of Art in Publishing 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Master of Art in Publishing 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Bachelor of Education in Pedagogics and 
Kasachstan) Psychology 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Master of Education in Pedagogics and 
Kasachstan) Psychology 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Bachelor of Education i n  Social Pedagogics and 
Kasachstan) Self-Cognition 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Master of Education in Social Pedagogics and 
Kasachstan) Self-Cognition 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Bachelor of Humanities in Archaeology and 
Kasachstan) Ethnology 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Master of H u manities i n  Archaeology and 
Kasachstan) Ethnology 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, PhO in Archaeology and Ethnology 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Master of Social Sciences in Archival Studies, 
Kasachstan) Documentation and Documents Provision 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Bachelor of Art in Museum Studies and Pro-
Kasachstan) tection of Monuments 

AI-Farabi Kazakh National U niversity (Almaty, Master of Art in Museum Studies and Pro-
Kasachstan) tection of Monuments 

AI -Farabi Kazakh National University (Almaty, PhO in Phi losophy 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, Bachelor of Humanities in Religious Studies 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National U niversity (Almaty, Master cf Humanities in Religiou5 Studies 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National U niversity ( Al maty, PhO i n  Religious Studies 
Kasachstan) 

AI-Farabi Kazakh National University (Almaty, PhO in History 
Kasachstan) 
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